
lyse klar: Die Familien und ihre
Kinder möchten ein neues
Spielschiff,welcheswiederdas
Highlight des Spielplatzes
werden soll. Dafür wurden fast
alle für die Spielplätze im städ-
tischen Haushalt eingeplanten
Mittel investiert.

Etwa ein Jahr später began-
nen die Bauarbeiten, die
schließlich vom27.April bis 13.
Juni andauerten.Mit der Eröff-
nung in dieser Woche konnte
dieser Prozess erfolgreich be-
endet werden. Die Kosten für
das neue Schiff belaufen sich
laut Belke auf mehr als 60.000
Euro. Mehr als die Hälfte da-
von, etwa 35.000 Euro, wurde
in den Aufbau und den neuen
blauen Bodenbelag investiert,
der aus EPDM-Gummigranu-
lat besteht und als Fallschutz
dient. Dieser federt bei jedem
Schritt. Außerdem wirkt die
Farbe wie eine „blaue Lagu-
ne“, in der das Schiff liegt, so
Baudezernent Ralf Flormann.

HOLZMINDEN. Die Kinder und
Familien inHolzmindenhatten
abgestimmt, jetzt war es end-
lich soweit:Nachknapp einem
Jahr Wartezeit und fast zwei
Monaten Bauzeit wurde end-
lich das neue Spielschiff auf
dem Spielplatz Limkerecke im
Neubaugebiet offiziell einge-
weiht. Vor allem für die Kinder
des in derNähe liegendenKin-
dergartens Südstadt bietet das
neue Schiff eine Vielzahl an
Klettermöglichkeiten, eine
Rutsche und viele weitere
Spielmöglichkeiten.

Das neue Spielschiff auf
dem Spielplatz Limkerecke
wurde offiziell seiner Bestim-
mung übergeben. Vertreterin-
nen und Vertreter der Stadt
Holzminden und Kinder der
Kita Südstadt haben das neue
Schiff gemeinsameingeweiht –
nicht mit einer Flasche Scham-
pus, die am Bug zerschellte.

VON LAURA LISA HOFEDITZ

Bürgermeister und der Holz-
mindener Nachwuchs durch-
trennten gemeinsam ein Band.

DieKinderderKitaSüdstadt
freuten sich riesig, endlich da-
rauf spielen zu können, und er-
oberten das neue Schiff sofort.
Als Bürgermeister Christian
Belke die Kinder fragte, wer

das Schiff klasse finde, antwor-
teten die Kinder im lauten und
begeisterten Chor mit „Ich!“

Das Ziel der Stadt Holzmin-
den ist es, die zentralen Spiel-
plätze weiterzuentwickeln.
Nachdem das alte Holzschiff
2025 abgerissen worden war,
war nach einer Spielplatzana-

Schiff Ahoi: Die Kinder der Kita Südstadt zerschneiden gemeinsam
mit Bürgermeister Christian Belke das Band. FOTO: LAURA LISA HOFEDITZ

2027 (14.März) in derTeiche-
nanlage entstehen soll. Eine
Schülerin kommentierte be-
geistert: „Du, Bürgermeister,
wir können es gar nicht mehr
abwarten, bis der Parcours
endlich eröffnet wird.“

Das sagen die Spender von
Lions Club und Rotary Club

Erich Werner, Präsident des
Lions Club Holzminden und
damit einer der Spender, sag-
te: „Genaudiehier undheute
erlebte Freude der Kinder an
der Bewegung, die Begeiste-
rung und die strahlenden
Kinderaugen haben uns im
Lions Club Holzminden dazu
bewogen, uns aktiv an dem
Ninjaparcours zu beteiligen.
Die Förderung unserer Ju-
gend gehört eindeutig zu
unseren Förderschwerpunk-
ten und genau diese wird
durch HOLinja realisiert.“

„Dem kann ich mich nur
anschließen“, pflichtete
Reinhard Nowak, Präsident
des Holzmindener Rotary
Clubs, bei. Er ergänzte: „Wer
heute bei der Spendenüber-
gabe dabei war und gesehen
hat,mitwie viel Eifer,wie viel
Neugier und mit welch riesi-
ger Vorfreude die Kinder den
HOLinja-Parcours herbei-
sehnen, der muss ganz ein-
fachvondiesemProjektüber-
zeugt sein.“

Breite Unterstützung für
Holzmindener Ninjaparcours

Die breite gesamtgesell-
schaftliche Unterstützung für
das Holzmindener Ninjapro-
jekt ist laut Mitteilung der
Stadt Holzminden „tatsäch-
lich weiter ungebrochen und
wirklich beeindruckend“.
Bürgermeister Christian Bel-
ke sagt: „Das, was wir rund

um HOLinja hier in unserer
schönen Stadt erleben, ist
einfach nur schön. Es gibt so
viele Anfragen und Angebo-
te, wie das Projekt weiter
unterstützt werden kann.“
Dank des großartigen Enga-
gements sei der erste Bauab-
schnitt des Parcours bereits
vollumfänglich finanziert.
Wenn das so weitergehe,
könne man möglicherweise
den zweiten Bauabschnitt
gleichzeitig verwirklichen.
Belke sagte: „Wir sehen, was
hier bei unsmöglich ist,wenn
wirallezusammenhalten.“Er
sei demRotaryClub unddem
Lions Club sehr dankbar für
die „mehr als großzügige
Spende“undfreuesichschon
jetzt auf die Eröffnung des
Parcours. „Dann haben wir
Gelegenheit, uns bei allen
Unterstützerinnen und
Unterstützern zu bedanken.
Dank solcher Spenden heißt

HOLZMINDEN. Ein großes
„Dankeschön“ hallte jetzt
durch die Holzmindener Tei-
chenanlage. Kurz zuvor hatte
Bürgermeister Christian Bel-
ke den Kindern der Klasse 4a
der Astrid-Lindgren-Grund-
schule erklärt, dass sich die
Holzmindener Serviceclubs
mit einer mehr als großzügi-
gen Spende in Höhe von je-
weils 5.000 Euro an HOLinja,
dem ersten Ninjaparcours
der gesamtenRegion, beteili-
gen–unddassdasProjektda-
mitWirklichkeit werde.

Anlässlich der Spenden-
übergabe andenHolzminde-
ner Bürgermeister bekamen
die Kindermit zwei exempla-
rischen und behelfsmäßig er-
richteten Hindernissen einen
kleinen Vorgeschmack auf
das, was möglichst bis zum
Holzmindener Kükenfest

VON CHRISTIAN ALBROSCHEIT

Einblicke
in das

Mittelalter
NORTHEIM. Am Samstag
undSonntag, 20. und 21. Ju-
ni, zeigtderVereinLebendi-
ge Burg e.V. im Mittelalter-
haus Nienover Leben und
Handwerk aus dem Hohen
Mittelalter. Auf offenem
Feuer und im Lehmback-
ofen wird gekocht und ge-
backen. Hinzu kommen
Einblicke in historische
Handwerkstechniken: Ein
Knochenschnitzer präsen-
tiert seine Werkstücke.
Außerdem erfahren Besu-
cherinnen und Besucher,
wie gesponnen und gewebt
wurde und mit welchen
Pflanzen sich Wolle färben
ließ.

Der Verein Lebendige
Burge.V. fördert dieDarstel-
lung des Lebens im Hohen
Mittelalterundvermittelt al-
tes Handwerk. Im Mittel-
punkt steht bewusst nicht
das Leben des Adels, son-
dern das von Knechten,
Mägden undHandwerkern.

Das Mittelalterhaus ist
am Samstag von 11 bis 17
Uhr und am Sonntag von 11
bis 15Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden für den
Erhalt des Hauses sind will-
kommen. Weitere Informa-
tionen zur Anfahrt und zum
Mittelalterhausgibt esunter
mittelalterhaus-nieno-
ver.de.

IN KÜRZE

Abba-Show wird
verschoben
Holzminden.Die für Samstag,
20. Juni, geplante Abba-Show
„Abalance“ in der Stadthalle
Holzmindenwird verschoben.
„Gegen den Fußball habenwir
keine Chance“, teilt der Veran-
stalter, I.&.JMossbauer aus
Staßfurt, mit. Die gute Nach-
richt: Es gibt einen neuen Ter-
min. Die Abba-Show soll jetzt
am Samstag, 17. Oktober, ab 20
Uhr in der Stadthalle Holzmin-
den stattfinden. Gekaufte Kar-
ten behalten ihre Gültigkeit.

Straßenmusik
im Duftgarten
an der Weser

HOLZMINDEN. Ein belebter
Platz, sommerlicheLeichtig-
keit und ein leckeres Eis –
jetzt fehlt nur noch schöne
Straßenmusik. Die Musik-
schule Holzminden verab-
schiedet sich mit einem
Sommerkonzert am Sonn-
tag, 21. Juni, um 15.30 Uhr
im Duftgarten an der Weser
in die Sommerpause.

Rock-Bands, das Saxo-
phon-Ensemble „Blatt-
gold“, die Posaunen „Trom-
boncino“, ein Blockflöten-
Ensemble und die Campe
Big-Band läuten den Som-
mer musikalisch ein. Aber
auch Einzelbeiträge unter-
schiedlicher Instrumente
sind vertreten: Klavier, Gi-
tarre, Gesang, Schlagzeug
und andere.

So bunt wie die Blumen
im Duftgarten ist der musi-
kalische Strauß, den Schü-
lerinnen und Schüler der
Musikschule zusammen-
gestellt haben. Auch die
„Wort-Akrobaten“, eine
Gruppe junger Jongleure,
die im Rahmen der neuen
Kreativschule mit Wörter
spielen, sind dabei. Der
Eintritt ist frei.

Endlich wieder Segel setzen
Neues Spielschiff auf dem Spielplatz Limkerecke offiziell eingeweiht

Das restliche Budget, circa
27.000Euro, ist indieKonstruk-
tion des Schiffes selbst geflos-
sen.

Das neue Schiff ist modern
gestaltet und erinnert von sei-
nem Design an das Spielschiff
an den Godelheimer Teichen.
EsbietetKlettermöglichkeiten,
eine Rutsche und zwei Etagen,
wo sich die Kinder großzügig
aufhalten können. Durch die
Entnahme von Umlaufgittern
ist das neue Schiff barrierefrei
nutzbar.

Während der Bauarbeiten
hatten die Kinder der Kita Süd-
stadt gespannt beobachtet,wie
das neue Schiff entsteht und
seine Fertigstellung sehnlichst
erwartet. Jetzt freuten sie sich
umso mehr, dass es endlich er-
kundet werden kann. Nur der
neu eingesäte Rasen rund um
das Schiff hat noch keine Wur-
zeln geschlagen, was aber der
BegeisterungderKinder nichts
anhaben konnte.

„Wir können es gar
nicht mehr abwarten“

Lions Club und Rotary Club Holzminden unterstützen HOLinja mit 10.000 Euro

es eben bald wirklich – Holz-
minden goes Ninja.“

Was ist an den Teichen ge-
plant?

Bis Anfang Mai waren bereits
145.000 Euro an Spenden ein-
gegangen oder zugesagt. Die
Baukosten für den ersten Ab-
schnitt sollen sich auf rund
120.000 Euro belaufen. An den
Teichen sollen auf zunächst 250
QuadratmeternalsErweiterung
des bestehenden Spielplatzes
verschiedene Hindernisse zum
Klettern, Hangeln und Balan-
cieren entstehen. Die Nutzerin-
nen und Nutzer sollen so
Gleichgewicht, Koordination,
Ausdauer undKraft fördern und
trainieren.DerNinja-Sport ist in
Deutschland seit einiger Zeit
groß in Mode. Die Fernseh-
Show„NinjaWarriorGermany“
fesselt etwa regelmäßig Millio-
nen von Zuschauern.

Lions Club und Rotary Club haben jeweils 5.000 Euro für den Ninja-Parcours gespendet. FOTO: STADTHOLZMINDEN
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